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TISCHTENNIS

Bezirksoberliga Herren
TTC Wiesmoor – TuS Sande II, Sbd. 16 Uhr, 
Bezirksliga West Herren
TTG Nord Holtriem – VfL Jheringsfehn, Freitag, 
20.15 Uhr, SV Warsingsfehn II – TTG Nord Hol-
triem, Stg. 11 Uhr, 
1. Bezirksklasse Herren
TTC Wiesmoor II – SuS Rechtsupweg III, Frei-
tag, 20 Uhr, SV Wittmund – SV Süderneuland, 
Stg. 11 Uhr, 
2. Bezirksklasse Herren 
TSV Jahn Carolinensiel – SV Ochtersum II, 
Freitag, 20.15 Uhr, TSV Jahn Carolinensiel – 
TSV Friesenstolz Riepe, Sbd. 16 Uhr, 
Landesliga Damen
TTG Nord Holtriem I – TSV Venne, Stg. 11.30 
Uhr Blomberg, 
Bezirksoberliga Damen
TTG Nord Holtriem II - Oldenburger TB II, Frei-
tag, 20 Uhr, 
1. Kreisklasse Ost
SV Wittmund III – TTC Wiesmoor III, Freitag, 
20 Uhr, TV Friedeburg II – MTV Aurich III, Frei-
tag, 20 Uhr, 
2. Kreisklasse CL
TuS Esens – SV Simonswolde, Freitag, 20 Uhr, 
Kreisliga Jungen
SV Süderneuland – SV Ochtersum, Freitag, 
17.30 Uhr, 
Niedersachsenliga Mädchen
TuS Horsten – FC Hambergen, heute, 18 Uhr, 
Kreisklasse Schüler Frühjahr
MTV Aurich – TTC Wiesmoor, Freitag, 17.30 
Uhr. 

Patrick Hannapel
führt Esenser
B-Junioren
ESENS/JOS – An der Seitenlinie
der Landesliga-B-Junioren des
TuS Esens leitet in Zukunft Pat-
rick Hannapel die sportlichen
Geschicke der jungen Fußbal-
ler. War er am vergangenen
Wochenende noch im Ge-
spann mit A-Junioren-Trainer
Ralf Backhaus im Einsatz, wird
er fortan alleinverantwortlich
die Fäden ziehen. Bestehen
bleiben aber die enge Zusam-
menarbeit und die gemeinsa-
men Trainingseinheiten mit
der A-Jugend. Hannapel war
schon vorher sowohl beim TuS
Esens als auch beim TuS Hol-
triem in der Jugendarbeit tätig.

Hochbetrieb auf dem Segelflugplatz
LÄNDERVERGLEICH Oldenburger und Ostfriesen messen sich mit dem Kloot und der Hollandkugel

Gelände hat sich bei der 
Vorbereitung auf die EM 
und beim Ersatzfeld-
kampf vor zwei Jahren 
bewährt. 

VON JOCHEN SCHRIEVERS

BOHLENBERGERFELD – Länder-
vergleiche der Klootschießer
aus Oldenburg und Ostfries-
land haben immer einen be-
sonderen Reiz. Aufgrund des
fehlenden Kahlfrosts mussten
die Friesensportler in diesem
Winter erneut auf ihren klas-
sischen Feldkampf verzich-
ten. Das Gelände in Stoll-
hamm (Kreis Butjadingen)
war schlichtweg zu weich, um
einen regulären Wettkampf
auszurichten. Daher treten
die Friesensportler am Sonn-
tag auf dem Segelflugplatz in
Bohlenbergerfeld zu ihren
Vergleichen mit der Holland-
kugel und dem Kloot an. Los
geht es mit den Jugendwett-
bewerben um 10 Uhr.

Zum Auftakt gehen die
Nachwuchssportler übers
Brett. Je Landesverband star-
ten je sieben männliche und
weibliche Friesensportler. Im
direkten Duell absolvieren
Werfer aus Oldenburg und
Ostfriesland jeweils drei Wurf,
ehe die nächste Paarung an-
tritt. Die Ergebnisse der sie-
ben Paarungen werden dann
zur Länderwertung addiert.
Vor zwei Jahren sorgten die
Ostfriesen für die größten
Einzelweiten. Julia Allgeier
aus Blersum erreichte mit
drei Wurf 143,45 Meter, bei
der männlichen Jugend kam
der Willmsfelder Jelde Eden

auf 228,40 Meter. 
Direkt nach dem Kloot-

schießen geht es für die Ju-
gend mit der Hollandkugel
weiter. Hier treten die Talente
im Mixed an. Auch hier wer-
den die Ergebnisse der sieben
Duelle für den Länderver-
gleich addiert.

Anders als vor zwei Jahren
werden diesmal auch die Er-
wachsenen an den Start ge-
hen. Hier schicken die beiden
Landesverbände jeweils fünf
Männer und fünf Frauen ins
Rennen. Geworfen wird im
selben Modus, wie schon in
der Jugend. Auch hier steht
zunächst das Klootschießen
an, ehe es auf die Hollandku-
gelbahn geht. Die ersten Wür-
fe sollen um 11 Uhr erfolgen. 

Auch wenn dieser Ersatz-
feldkampf nicht mit der At-
mosphäre der klassischen
Ländervergleiche konkurrie-
ren kann, bietet er den Sport-
lern doch eine gute Gelegen-
heit, sich zu beweisen. Der
Trainingsaufwand, den die
Werferinnen und Werfer be-
trieben haben, soll sich letzt-
lich auszahlen. 

Die Verantwortlichen des
Friesischen Klootschießer-
verbandes machen mit dem
Wettkampf in Bohlenberger-
feld das Beste aus der aktuel-
len Situation. Für die Zukunft
müssen aber wohl andere
Kriterien an die geplanten
Feldkampfgelände gestellt
werden, um auch ohne star-
ken Kahlfrost einen Länder-
vergleich möglich zu machen.
Doch die Suche nach geeig-
neten Plätzen ist eben nicht
gerade einfach und beschäf-
tigt Fachwarte und Vorstand
schon seit längerer Zeit.

Es geht auch ohne Kahlfrost:
Schon vor zwei Jahren wichen
die Klootschießer auf den Se-
gelflugplatz in Bohlenberger-
feld aus. BILD: JOCHEN SCHRIEVERS
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HANDBALL

1. Bundesliga Männer
SC Leipzig - FA Göppingen 29:23
SC Magdeburg - THW Kiel 27:26
GWD Minden - SG Flensburg 17:41
TVB Stuttgart - MT Melsungen 21:23

1. SG Flensburg 22 681:518 41:3
2. THW Kiel 22 631:534 36:8
3. Rhein-Neckar Löwen 19 564:479 34:4
4. Füchse Berlin 21 599:531 32:10
5. SC Magdeburg 22 624:602 30:14
6. Hannover-Burgd. 21 599:577 22:20
7. SC Leipzig 21 538:530 22:20
8. HSG Wetzlar 21 541:539 22:20
9. HC Erlangen 21 551:559 22:20

10. MT Melsungen 22 599:598 19:25
11. FA Göppingen 22 608:625 17:27
12. GWD Minden 22 549:624 17:27
13. Gummersbach 20 514:536 15:25
14. TBV Lemgo 21 572:610 13:29
15. TVB Stuttgart 21 546:607 12:30
16. HBW Balingen 21 493:572 11:31
17. Bergischer HC 21 530:609 9:33
18. HSC Coburg 20 492:581 6:34
å Champions League å Absteiger

ERGEBNISSE

FUßBALL
Regionalliga Nord, Nachholspiele 
FC St. Pauli II - VfV Hildesheim 
1:1, Eintracht Braunschweig II - 
VfB Oldenburg 1:2.

TENNIS
ATP-Turnier in Acapulco, 1. Run-
de Rafael Nadal (Spanien/2) - Mi-
scha Zverev (Hamburg) 6:4, 6:3.
ATP-Turnier in Dubai, Achtelfinale 
Philipp Kohlschreiber (Augsburg) - 
Daniil Medwedew (Russland) 6:4, 
6:4. WTA-Turnier in Acapulco,
1. Runde Julia Görges (Bad Oldes-
loe) - Kateryna Bondarenko (Ukrai-
ne) 2:6, 6:4, 6:3, Madison Breng-
le (USA) - Annika Beck (Bonn) 4:6, 
6:3, 6:2.

EISHOCKEY
DEL, Playoff-Qualifikation (zwei 
Siege nötig), 1. Spieltag ERC In-
golstadt - Fischtown Pinguins Bre-
merhaven 1:4, Eisbären Berlin - 
Straubing Tigers 3:1.

SKI NORDISCH
WM in Lahti/Finnland, Langlauf, 
Männer, 15 km klassisch 1. Iivo 
Niskanen (Finnland) 36:44,0 
Min., 2. Martin Johnsrud Sundby 
(Norwegen) +17,9, 3. Niklas Dyr-
haug (Norwegen) +31,3 – 27. Jo-
nas Dobler (Traunstein) +2:31,8. 

Trainer Magath und sein 
Assistent Rolff sind mit 
dabei. Langfristig soll die 
Zahl ausländischer Spie-
ler sinken. 

VON HAUKE RICHTERS
UND THOMAS PRÜFER

PEKING – Die 16 Teams der
chinesischen Super League
starten an diesem Wochen-
ende in die neue Fußball-
Saison. Die Clubs sorgten in
den vergangenen Wochen
und Monaten mit irrwitzig
hohen Ablösesummen bei
anderen Vereinen für volle
Kassen, aber auch für Kopf-
schütteln. 

So haben die chinesi-
schen Clubs im Januar-Feb-
ruar-Transferfenster um-
gerechnet 388 Millionen
Euro ausgegeben. Teu-
erster Spieler war der
brasilianische Mittel-
feldstar Oscar, der für 60
Millionen Euro Ablöse vom
englischen Spitzenverein FC
Chelsea zu Shanghai SIPG
wechselte. Dort soll er nach
englischen Schätzungen –
kein Scherz – rund 470 000
Euro in der Woche verdienen.
„Das ist nur noch krank“,
meinte Uli Hoeneß, Präsi-
dent des deutschen Fußball-
Rekordmeisters Bayern
München, angesichts der
Summen, die inzwischen in

Fernost gezahlt werden. 
Wie Oscar („Der Transfer

ist gut für mich, für Chelsea
und auch für Shanghai“) wi-
dersprach auch Stefan Effen-
berg. „China-Transfers sind
nicht krank. Das ist so, wenn
ein Land im internationalen
Fußball eine Rolle spielen
will“, sagte der Ex-National-
spieler. 

Im Belgier Axel Witsel (von
Zenit St. Peters-

burg/Russ-
land) und
im Brasilia-

ner Ale-
xandre Pato

(vom FC Villarreal/
Spanien), die sich beide Tian-
jin Quanjian anschlossen,
wechselten weitere namhafte
Kicker nach China. Nicht er-
folgreich war Tianjin Quanji-
an allerdings beim Versuch,
Anthony Modeste vom 1. FC

Köln loszueisen. „Sie sind
unermüdlich. Trotz meh-
rerer Absagen haben sie
noch einmal nachgelegt“,

sagte Kölns Manager Jörg
Schmadtke zu einem angebli-
chen 50-Millionen-Euro-An-
gebot für den französischen
Stürmer. Der erklärte inzwi-
schen unmissverständlich, in
Köln bleiben zu wollen. 

Zuletzt hatte der chinesi-
sche Verband allerdings ver-
kündet, dass die Transferaus-
gaben der Clubs reduziert
werden sollen. Die Anzahl der
pro Partie eingesetzten Aus-
länder wird von vier auf drei
Spieler gesenkt. Auch damit
sollen weitere Transfers aus-
ländischer Kicker unattrakti-
ver werden. 

Chinesische Medien be-
richteten jüngst, dass

Serienmeister Gu-
angzhou Evergrande

ab dem Jahr 2020 ausschließ-
lich mit einheimischen Fuß-
ballern spielen will. „In mei-
ner Vorstellung ist unsere
perfekte Mannschaft mit
einem internationalen Spit-
zentrainer und nationalen
Spielern zusammengesetzt“,
sagte Immobilienmogul und
Clubchef Jiayin Xu. Bislang
hatte Evergrande vor allem
auf südamerikanische Spieler
wie den kolumbianischen
Stürmer Jackson Martínez
oder den ehemaligen Dort-
munder Lucas Barrios (Para-
guay) gesetzt. Als Coach fun-
giert der ehemalige brasilia-
nische Weltmeistertrainer Lu-
iz Felipe Scolari.

Die Mannschaften reprä-
sentieren streng genommen
keine Vereine, sondern sind
meist großen Industrie-
Unternehmen oder -Magna-
ten zuzuordnen. Eben dieses
gilt auch für Shandong Lu-
neng aus Jinan, wo Trainer
Felix Magath und sein Co-
Trainer Wolfgang Rolff arbei-
ten. 

Vom Wachstum des Fuß-
balls in China wollen auch
andere profitieren. Der Deut-
sche Fußball-Bund plant, die
Nationalmannschaft bis 2019
zu einer Länderspielreise
dorthin zu schicken. Der Ver-
band hat registriert, dass die
rund 500 Millionen Fußball-
Interessierten in China (ins-
gesamt hat das Land 1,4 Mil-
liarden Einwohner) ebenso
viele potenzielle Kunden im
Merchandising-Bereich sind.
Als Deutschland 2014 in Bra-
silien das WM-Finale gegen
Argentinien gewann (1:0
n.V.), saßen in China mehr
Menschen vor dem Fernseher
als Deutschland Einwohner
hat. 

Für teure Einkäufe beginnt Alltag 
CHINA Super League startet in neue Spielzeit – Team gehörten zu Konzernen

Felix Magath gibt am
Spielfeldrand

Kommandos. Er
trainiert das

Team Shandong
Luneng aus Jinan.

DPA-BILD: KUREK

Handball-Männer
spielen in Bremen
BREMEN/HRS – Die deutschen
Handball-Männer bestreiten
ihr letztes Spiel in der Qualifi-
kation zur EM 2018 am Sonn-
tag, 18. Juni, in Bremen. Geg-
ner ist die Schweiz, Spielbe-
ginn in der ÖVB-Arena ist um
15 Uhr. Das teilte der Deut-
sche Handballbund (DHB) am
Mittwoch mit. 

Nach zwei von sechs Spie-
len führt das DHB-Team die
Qualifikationsgruppe an, in
der Slowenien und Portugal
die weiteren Gegner sind. Das
nächste Spiel findet am 3. Mai
in Slowenien statt. Die EM
wird vom 12. bis 28. Januar
2018 in Kroatien ausgetragen.

Pinguine
überraschen
auswärts
INGOLSTADT/HRS – Die Fisch-
town Pinguins aus Bremerha-
ven sorgen in der Deutschen
Eishockey Liga (DEL) weiter
für Furore. Am Mittwoch-
abend gewann der Liganeu-
ling, der die Punktrunde über-
raschend gut auf Rang zehn
abgeschlossen hatte, das erste
Spiel der Playoff-Qualifika-
tionsserie beim ERC Ingol-
stadt mit 4:1 (1:1, 2:0, 1:0). Das
zweite Spiel der Serie, in der
zwei Siege zum Weiterkom-
men nötig sind, findet bereits
an diesem Freitag (19.30 Uhr,
Wilhelm-Kaisen-Platz) in Bre-
merhaven statt. 

Vor 3700 Zuschauern er-
zielten am Mittwoch Jeremy
Welsh (20. Minute/32.), Bron-
son Maschmeyer (30.) und
Jack Combs (57.) die Tore für
die Bremerhavener. Für Ingol-
stadt traf David Elsner (10.).
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NACH ABSAGEN:
Türkischer Präsident wirft Deutschland 
Nazi-Methoden vor P SEITE 15

BUNDESLIGA:
Bayer Leverkusen trennt sich von
Trainer Roger Schmidt P SEITE 27

BUCHMESSE:
Litauen plant großen
Auftritt P SEITE 17
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LOKALES
Geburtstagsfeier
läuft aus dem Ruder
FLACHSMEER/LNI – Ungebe-
tene Gäste haben am Wo-
chenende eine Geburtstags-
party gesprengt. Weit nach
Mitternacht erschienen die
drei bereits deutlich ange-
trunkenen jungen Leute in
Flachsmeer (Westoverle-
dingen, Landkreis Leer) bei
der Geburtstagsfete im
Dorfgemeinschaftshaus. 
Nach Polizeiangaben pro-
vozierten die beiden Män-
ner und die 19-jährige Frau
die Partygäste nicht nur,
sondern sie versprühten
auch Pfefferspray und woll-
ten eine Schlägerei anzet-
teln. Die Bilanz der Polizei
in Leer am Sonntag: Sieben
verletzte junge Leute und
diverse Anzeigen wegen
Körperverletzung.

Schiff ausgedockt
PAPENBURG/LNI – Auf der
Meyer Werft in Papenburg
hat das 324 Meter lange
Kreuzfahrtschiff „Norwegi-
an Joy“ das Baudock verlas-
sen. Das laut Werft viert-
größte Kreuzfahrtschiff der
Welt ist ausschließlich für
den chinesischen Markt be-
stimmt. Es soll Ende April
abgeliefert werden. PSEITE 9

SPORT
Sieg und Niederlage
STRUDDEN/ESENS/JOS –
Unterschiedlicher könnten
die Gefühlslagen der Trainer
aus Strudden und Esens 
kaum sein. Während Strud-
dens Coach Michael
Schmidt eine ärgerliche 0:1-
Niederlage und einen Platz-
verweis gegen seinen Tor-
wart verdauen musste, en-
dete das Wochenende für
Esens’ Trainer Sven Glöck-
ner entspannt. Mit 5:1 setzte 
sich seine Mannschaft beim 
FC Norden durch.  PSEITE 23

ABO & ZUSTELLUNG

Tel.: (0 44 62) 9 89-1 89
Fax: (0 44 62) 9 89-1 59
leserservice@harlinger.de
P MEHR KONTAKTE AUF SEITE 2
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MOIN MIT’NANNER
Gehopse
HIN – Mäßig gut findet der
Achtjährige Veranstaltun-
gen unter dem Titel „Kin-
derdisco“. Brezeln und Cola
dort sind prima. „Aber das
Gehopse zur Musik ist
nichts für mich“, erklärt er.
Die Familie fährt an einem
bekannten Tanzlokal in
Sande vorbei. „Was ist das
für ein großes Gebäude?“
fragt das Kind. Das sei eine
Diskothek, lautet die Ant-
wort. „Wird da diskutiert?“
fragt der Junge weiter. „Nee,
die Musik ist zu laut, das ist
eine Disco für Große“, sagt
die Mutter. „Hopsen Große
da auch so herum? Dann
gehe ich da nicht hin“, lau-
tet der kindliche Plan.

Ardorf

BLITZER

FUßBALL

1. BUNDESLIGA
Frankfurt - 
Freiburg 1:2

Hamburg - 
Hertha BSC 1:0

Die Friesensportler zeigten auf dem Segelflugplatz, dass sie
nichts verlernt haben. BILD: JOCHEN SCHRIEVERS

Ländervergleich erweist
sich als Volltreffer
FRIESENSPORT Ostfriesen holen vier Titel

BOHLENBERGERFELD/JOS – Auf
einen klassischen Feldkampf
haben die Friesensportler in
diesem Winter verzichten
müssen, auf einen Länderver-
gleich jedoch nicht. Auf dem
Segelflugplatz in Bohlenber-
gerfeld traten gestern Olden-
burger und Ostfriesen zum
Kräftemessen mit dem Kloot
und der Hollandkugel an. 

Mit dem Kloot entschieden
die Ostfriesen die weiblichen

Klassen für sich, die männli-
che Jugend und die Männer
gingen an die Oldenburger.
Im Mixed mit der Hollandku-
gel hatten dann die Ostfriesen
in beiden Runden die Nase
vorn. Die Ergebnisse rückten
für viele jedoch schnell in den
Hintergrund. Entscheidend
war für sie, dass es überhaupt
einen sportlichen Vergleich
gegeben hat. Und es soll nicht
der letzte bleiben.  PSEITE 22

Plattdeutsch hier
in aller Munde
VERSAMMLUNG Mitglieder des Oostfreeske Taal tagen im
Kreishaus – Vortrag von Landrat Holger Heymann

Im Landkreis Wittmund 
wird noch viel Platt
gesprochen, allerdings 
fehlt der Nachwuchs der 
„Plattsnacker“.

VON HEIDI HINRICHS

WITTMUND – Holger Heymann
war am Sonnabend gleichzei-
tig Gastgeber und Redner der
alljährlichen Versammlung
des Vereins Oostfreeske Taal,
zu der etwa 30 Mitglieder ka-
men. Der Landrat (Foto) be-
antwortete für die Gäste, deren

Verein sich für den Erhalt des
Plattdeutschen einsetzt, die
Frage „Wu platt ist Wittmund?“

mit einem
klaren Be-
kenntnis zur
Heimatspra-
che. Nicht nur
tue der Land-
kreis mit sei-
nen beiden
Plattdeutsch-
beauftragten
von Amts we-

gen viel für die Pflege der tradi-
tionellen Sprache. Auch werde
im Landkreis traditionell viel
Plattdeutsch gesprochen, bei-

spielsweise in vielen landwirt-
schaftlichen und ländlichen
Betrieben und auch in der Ver-
waltung und in politischen Sit-
zungen, vor allem in Holtriem.
„Hier im Kreistag wird immer
Hochdeutsch gesprochen, das
bedaure ich, vielleicht kann
man ja noch daran arbeiten“,
meinte er. 

Gleichzeitig stellten die Ver-
sammlungsmitglieder fest,
dass zwar im Landkreis Witt-
mund derzeit ein guter Ist-Zu-
stand bestehe, aber leider zu
wenig Kinder und Jugendliche
lernten, Plattdeutsch zu spre-
chen.  PSEITE 4

Jugendwerk begeistert durch sein Können
VERANSTALTUNG Kinder und Jugendliche zeigten buntes Programm in der Stadthalle

WITTMUND/CBE – Eine Veran-
staltung nach Maß: Das Ju-
gendwerk Wittmund, das seit
24 Jahren existiert, präsentier-
te sein Können zum ersten
Mal in einer großen Show.
Dem Publikum am Sonn-
abendnachmittag wurde ein
mehr als zweistündiges Pro-
gramm geboten, das voller Le-
bendigkeit und Lebensfreude
war. Den finalen Höhepunkt
bildeten die Breakdancer des
Jugendwerks, die auf der Büh-
ne Kopf standen. „Ich war ger-
ne bereit, diese Schirmherr-
schaft zu übernehmen“, sagte
Dr. Gerold Hecht, denn beim
Jugendwerk werde angepackt
und durchgezogen.  PSEITE 3

Zum Finale zeigte auch der 46-jährige Jugendwerk-Vorsitzende Jurij Ils seine Sportlichkeit in-
mitten „seiner“ Jugendlichen. BILD: CHRISTIAN BEHRENDS

Volles Haus in Dornum
DORNUM/HIN – 125 000 Men-
schen haben in 25 Jahren in
der Synagoge in Dornum die
Geschichte der jüdischen Be-
völkerung erfahren. Die Zahl
nannte Georg Murra-Regner,
Vorsitzender des Vereins Sy-
nagoge Dornum gestern wäh-
rend der Feierstunde zum 25-
jährigen Bestehen der Syna-
goge als Gedenkstätte in der
Beningaburg. 

Dass auch die Feierstunde
sehr viele Menschen zum ge-

meinsamen Erinnern zusam-
menführen würde, damit hat-
te der Dornumer nicht ge-
rechnet. Mehr als 100 Men-
schen füllten den Saal und die
„Notplätze“, um Grußworten
und Vorträgen zu lauschen,
die, wie Murra-Regner selbst
zugab, neben vielem Bekann-
tem auch sehr viel Neues zum
Thema brachten. Viele dieser
Gäste nutzten den Tag auch
zu einem Besuch der Synago-
ge.                      P  SEITE 5

Seeleute wieder in Freiheit
ABUJA/LEER/DPA – Acht See-
leute, die vor einem Monat
von Piraten vor Nigeria ge-
fangen genommen wurden,
sind wieder in Freiheit. Die
Crewmitglieder des Frachters
der ostfriesischen Reederei
Briese Schifffahrt seien un-
verletzt und in Sicherheit in
Frankfurt, sagte der Men-
schenrechtsbeauftragte der
Stadt Sewastopol, Pawel Bu-

zaj, der russischen Nachrich-
tenagentur Tass am Sonntag.
Die sieben russischen Besat-
zungsmitglieder und ein uk-
rainischer Seemann sollen
Anfang kommender Woche
zu ihren Familien zurückkeh-
ren. Das Unternehmen in
Leer in Ostfriesland bestätig-
te, dass die Geiseln bereits
am Freitagabend freigelassen
wurden.

Motorräder zwischen Pflan-
zen – das gibt es nur in Wies-
moor. BILD: KATRIN VAN HARTEN-WÜBBENA

Motorradtage
ein Bikerziel

WIESMOOR/BUM – Wenn die
Wiesmoorer Motorradtage
anstehen, nutzen das viele
Biker für eine erste Tour auf
dem Zweirad. Ziel ist dann die
Blumenhalle in der Blumen-
stadt, wo es in einem einmali-
gen Ambiente so einiges zu
gucken gibt. Ausgestellt wer-
den aber nicht nur Motorrä-
der aller Art, für den Besucher
gab es auch jede Menge
„Drumherum“.  PSEITE 7
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Neuauflage dringend erwünscht
FRIESENSPORT Ersatzfeldkampf in Bohlenbergerfeld kommt bei allen gut an

Knappe Ergebnisse in 
allen Wettbewerben. 
Ostfriesen holen sich 
vier von sechs möglichen 
Titeln. 

VON JOCHEN SCHRIEVERS

BOHLENBERGERFELD – Einen
klassischen Feldkampf hat es
in diesem Winter nicht gege-
ben, doch der Vergleich auf
dem Segelflugplatz in Bohlen-
bergerfeld war wohl der beste
Ersatz, der möglich war. Darin
waren sich gestern sowohl die
Verantwortlichen des FKV als
auch die Werfer einig. Das
Kräftemessen zwischen den
Landesverbänden Oldenburg
und Ostfriesland bot den Ath-
leten die lang ersehnte Mög-
lichkeit zum sportlichen Ver-
gleich. In der männlichen und
weiblichen Jugend sowie bei
den Männern und Frauen tra-
ten die Werfer zunächst mit
dem Kloot gegeneinander an,
ehe es in der Jugend und bei
den Erwachsenen im Mixed
mit der Hollandkugel auf die
Bahn ging.

In der weiblichen Jugend
setzten sich die Ostfriesen mit
Jasmina Doolmann (Großhei-
de), Lene Gerjets (Etzel), Julia
Heiken (Schirumer Leeg-
moor), Imke Mülder (Schi-
rumer Leegmoor), Stefanie
Franke (Neuschoo), Maren
Cordes (Westerende/K.) und
Mareike Thesinga (Rahe)
gegen die Oldenburgerinnen
durch. Die männliche Jugend
des LKV Ostfriesland mit Tam-
mo Ubben (Ihlow), Timon
Claassen (Uttel), Jörn Aak-
mann (Berumbur), Jannek
Hinrichs (Fahne), Tammo
Poppe (Norden) sowie Timo

und Torben Voss (Utarp/
Schweindorf) hatten hingegen
knapp das Nachsehen. Beim
gemeinsamen Hollandkugel-
werfen setzte sich das LKV-
Team dann mit einem Wurf
Vorsprung durch.

Bei den Frauen boten die
Ostfriesen mit Nantje Barth
(Neuschoo), Sabine Altona
(Reepsholt), Simone Emken
(Mamburg), Sabrina Post
(Narp-Utarp) und Anke Re-
delfs (Utgast) ein starkes Team
auf, das letztlich gegen die Ol-
denburgerinnen die Nase vorn
hatte. 

Wie schon die männliche
Jugend mussten sich auch die

Männer knapp geschlagen ge-
ben. Daniel Heiken (Schi-
rumer Leegmoor), Bert Stroje
Jelde Eden (Eversmeer), Flo-
rian Eiben (Rispel) und Ro-
man Wübbenhorst (Dietrichs-
feld) unterlagen den Olden-
burgern um Europameister
Hendrik Rüdebusch um 76
Meter.

Richtig knapp ging es dann
mit der Hollandkugel zur Sa-
che. Die Ostfriesen stellten et-
was um. So rückten mit Bianca
Blum, Sonja Fröhling und Ma-
rina Kloster-Eden drei starke
Werferinnen ins Team. Das
zahlte sich aus. 9,20 Meter be-
trug der Vorsprung nach 53

absolvierten Würfen gegen-
über der Konkurrenz aus Ol-
denburg. 

Schon kurz nach der Sieger-
ehrung spielten die Ergebnisse
für die Meisten aber nur noch
eine untergeordnete Rolle.
Wichtig war, dass es über-
haupt einen Vergleich gege-
ben hat. Helmut Eden, Fach-
wart Kloot und Hollandkugel
des FKV, warb für eine Wieder-
holung im kommenden Jahr.
Damit rannte er bei den Sport-
lern, Käklern und Mäklern of-
fene Türen ein. Sie alle würden
gerne viel öfter derartige Ver-
gleiche sehen – noch lieber je-
doch echte Feldkämpfe. 

Mit dem Kloot wurde Hendrik Rüdebusch im Sommer Europameister, nun sicherte er sich
den Sieg mit dem Oldenburger Team. BILDER: JOCHEN SCHRIEVERS

Die weibliche Jugend der Ostfriesen hatte nach 21 Wurf 80 Meter Vorsprung auf die Olden-
burgerinnen.

Die Käkler und Mäkler hat-
ten alles im Blick. 

Sonja Fröhling wurde von ihrer Tochter beim Hollandkugel-
werfen genau beobachtet.

Roman Wübbenhorst musste sich mit den ostfriesischen
Männern knapp geschlagen geben.

Sabine Altona lieferte mit 52,10 Metern den weitesten Wurf
der Frauen ab. 

Der Vorsitzende des Landesverbands Oldenburg Robert Schröder (rechts) feuerte seine
Mannschaft nach Kräften an. 

Timon Claassen verbesserte seine persönliche Bestweite
mit dem Kloot um mehr als zehn Meter.

Sabrina Post hat ihre eigene
Wurftechnik.

Kugeln waren genug vorrä-
tig.
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